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J ene Eintheilung nicht, andere Kantone haben sich Gleiches Nede ist die Behauptuna, daß die Goithardbahn · Arbeiter,
die Frage oreRww vor Iße Ver I welche durch ihre große Zahl dem Tessin die Berichtlgung

Vefsfaz votiti im Sinne Brunner's und betont im eines slebenten Veriretert verschafften, in zehn Jahren nicht

Besondern, daß in der Behauptung, im Tessin beflehen aus. mehr dort sein und der Kanton damit den siebenten Nalional

(Eorrep. aus Vern vom 2N. April—Schluß.) admeweise Verhälinisse und dat Blut des Tessiners sei tath mieder verlieren werde. Es sei taber nicht angczeigt,

Kanton Tessin. Den Mehrtheitkantrag der Keumission euriger, als dadjenlge des Deuischschweszers, nichts Ber eine tiefgreisende Aenderung in den Wahikreisen im Tessin
begrundet eingehend Brunner, lndem er die imKommissional- ehendet liegt. Was die Peritionen der Munizipalitäten der dorzunehmen.
Derichte enthaltenen Grunde des Nahern erbriert. Neu ist rifft, so sind dieselben zum Theil ohne Vollmacht der Ge Sru nner wendet sich gegen die Getauptung Pedrazunis,
dloß folgendes Moment: Bellinzona ist nunmehr standige neiuden erfolgt, daher ungüluig dah man mit der Aenderung im Tessin Just bis zum Augen-
Daupiftadt, das wird den Antagonismus zwischen dem Sopia Nun hat Bundesrath Bavher das Wort. Er verwahrt dlicke, wo die Konserdaiiven am Rurer seien, gewartethabe.
and SottoCenere eher erhohen; man kann ihn nun wieder sich dagegen, datß der Tundidrath gegen das Teffin eine Die Bundesdensammlung dabe fruher einfach deßzwegen nichts
mildern, wenn man dem Soito Cenere eine Vertretung im andere Eile, als gegen andere Kanlone, anwende; Namens zeantert,weil aus dem Tessin weder von dieser, noch von
Nationalrathe gewrahrt. zes Bundesraihes spricht er daß Berauern über die Sprache ener Seite eine Aenderung v. rlangt wurde. Auch das ist

Segeßser besurwortet den Antrag der Reglerung, die zutß, welche seitens der tonser vatiden Führer an der Volle dersamm unwahr, daß die Bundesbehdrden im Zessin nur dann ein
oieherigen Wahlkreise zu belassen, lediglich mir der ende· ung in Locarno geführt worden ist und welche nicht geeigner sei, geschriuten seien, wann eb sich um Beguünstigung der liberalen
XLV Hr.Bavier Sache und libera en Partei gehandelt habe. Hr. Brunner
fügt und in letzterm ein wellerer Vertreter gewählt werde. cder dabei bemerkt, daß er denKanton Tessin sehr Liebe und weiet nach, daß Bundidrath und —A beim

Line Nothtwendigkeit, Vertreter der beiden politischen Rich awar selbstlos, da seine Liebe nicht erwiedert werde) hebt die Reformino und andern Gelerendeiten eheime Stimmabgabe,
rungen im Nationalrathe zu haben, besteht nicht, man habe borzüge des bundisröthlichen Vo schlages gegenuber dem Bildung tlener Wadlkreise, Stabio- Affanc) just zu Gunsten
eß 30 Jahre ohne das machen köonnen und habe doch die enigen der Aommisston hervor. Er theilt dabei mit, daß das der Konservanven enisch eden haben.
Vertreter der beiden Partelen zu horen bekommen. Bolt sich mir der Poliuit uicht desasse; wer Poliut mache Pedrazzini sucht in Entgegnung auf Brunner nach

Pedrazzini gibt ein langeres Erxpose uber die Ver elen elnzig die Geisilichen und Adbokaten. (Hr. Pedrazzint zuwelsen, daß seine Worte nicht die Beteutung und Tragwelte
zaãltnisse im Tessin, warnt, durch Annahme ded Kommissional drotestirt). Die Berichte aus dim Tesstn in den Zeitungen hehabi hader, welche Brunner ihnen dellege, Eine Benach

— die danueigenensite zu verscharsen; die Boischast Aeßseins der Alpen jind gefarbt, da die dorilgenZeimungo idelugung der kosei datlv. n Parielhabe doch dadurch, daß
des Vundesrathes schon habe einen schlimmen Eindruck auf storrespondenten die Sachlage nut durch ihrt Vrilleausehen man die Rauifitalion des Ruo mino ein und ein halbes
mas Voit des Tessin gemacht, sie sei don einer ungidcklichen Auud schildern. Das Volt in sehr ruhig und gutmüthig und Jahr hiuhieit, siatizefunden, sowie durch de Kassation einiger

dard versaßtt. Wenn man, um uber dle Verhaimisse des dei seiner Versaliluat zur Versohnung berenn. Hr. Vaier Bloßtaibsrahlen.
Tejsin sich zu unterrichten, Vertreter deider Parteien forderr, legt ein Dotument vor, durch welches die liberolen ðubrer Im W. itern siellt er das Wort Kunzlis, daß eß Herrn
jo konne man entgegnen, daß man in's Tessin gehen sollie, einem von Bavbler s. Z3. als Bundeskommijjar auigesleuten Pedrazzini und Consor ten nich: gelinzen werde, die Liede zur

um dort selber zu sehen, das sei ja jezt mit der Gotthard. Programm zugeftimmt daben, enthaliend: 1) Undarteilichtein Echtwrenz aus den Herzen desTessen rvoltes zu dranzen, alb
bahn leicht möguich. Er thut dar, daß der Kommissional. Lei den Großraihewahlen und Wah:ablenprüfung; 2 Em; anparlamentarisch dar, das vom Prasidium batte gerugt
Borschlag topographisch ganz ungerechiferuigt sei, daß wenn man kebung einer gemischten Negietuug; 8) Waht der Staaic, reiden lollen; — habe das Recht, jeinen Patriouiemus
vom Tessin sage, daß dart auznahmeweise Derhältuisse de· ungesielen nach der Tuchugtenn;i) Orautsauon des Ge in —A Aeen E
seden man ihn auch augnatnsweise, aber micht nach den discehens D) Aurecht auf eine tohalt Ardeut zur Her Hur Vaner hate das Sidauern üter die Spiache der
Derhaltnissen anderer Kantone deuriheilen und behandeiln lellung der Uebereinsimmumg der doruigen Gesebe mit den Juhtn an der Volteder sammlung in Locarno ausgesprochen.

ollic. Eint so außerordentliche Maßreyel, wie der Bundedrath — wet dan Darkcbennn ge deheer arge glaube, daß man noch das Recht, kiage zu
 rx Reduer appellir · VJ

e 8 7 m Tefsin, daß sie suchen, die Ruhe und den Fricden hetzu. Der Riduer wind immitt heftiger, erwahnt den Zwischen
Ninderheit einen Vertreler zu sichern, nicht. Der Redner lellen. Hr. Babier Gall nicht Patieimann sein, souderu sich au wit der doge Alpira, weiche mit der Loge Ceriso die
thut dat an Zahlen dar. Warum will man fur die nach. iber die Parteien stelen und dahin wirten, dan die Szweiz Derdindunt Ab zebiochen, weil sich in dieset augenblicklich

sien Wahlen kinem großen Wahltampf rufen, da man doch lod der Verschietendeuen der Race, des Klimas uud der Eenen difiuden, die Trennungegeluite fur die Schwenn

jar die anderndchnen Wahlen elne iolale Aenderung det Soprache als ein getiuigles Ganits dostehe. (Vielfachet Auxerumn Bundetrath hat sih nicht an der Dikessen ülbe

Vahtztseres in Aussicu nimummdPedreuzinl durcheebt dierauf Bradoe) die Wabltreise in den einzelnen Kaulouen beiheiligt, auß
die aus dem Tessin eingelangten Proteste gegen den Kommis » ——X

sionalVorschlag und den beraglichen Großrathodeschluß. en e eeeed Wen Wee eeWah Hr. t

Der Redrer versucht durch nachträgllche Erlauterungen Bolt intellireat, der Politit adgeneigt gelchudert und gesagt,
den schlimmen Eindruck, welchen seine Rede im Schooße der zaß es sich von Geistiichen und Advokaien leiten lasse. Dat

aationalrathlichen sommission, wo er mit der Trennung dis ist ein Widerfpruch. Ein intelligentes Voik muß sich mit

Tessin don der Scqhweiz gedroht haben soll, erzeuct ham ab den dffentlichen Angilehenheien beschästigen. Der Augriff
zuschwochen. nif die Adookaten war nicht am Plah; denn sie treiben

Künzli bebauert, daß Hr. Pedrazzini durch seine Er— Polirit, weil das Volk ihnen sein Vertrauen geschenkt habe.
klarung den schlimmen Einbruck seiner Rede noch gesleigert Der Redner schiießtt wit der binern Bererkung: Jeht mache
hat. Der Patrioiidmuß, welcher durch eine WadikreisEin man einen Wahlkreit, um einige ultramoniane Verireter fott

theilung sich abschwachen läßr, muß auf schwachen Fußen zu haben; man werde spater keinen machen, um sie wieder
stehen. Aber das Tessinervolk hat wirklichen Patrionemus zu haden.

and wird sich durch die Bestrebungen des Hrn. Pedrozzini Das gleiche Lied von einer ungerechten und aubnahins

und Konsorten von demseiben nicht abwendig machen laffen. weisen Vehandlung des Tessin singt, unr weniger bertdt, auch
Der Redner zuirt hiefur das Verhallen der Stadt Lugano Vr. Vonmentlen.

und der Tessiner gegenuüber der zidalpinischen Republik. Die Oberst Frey verwahrt sich dagegen, daß, wie eb geschehen,
zigenihumlichen Verdalinisse und Gesahren im Kanton Tessin Hr. Perrazzin eine Sielle aus den „B. Me herausbebe und

lassen eint andere Wahlkreis-Einthellung wunschenswerih chimpfliche Folgerungen uüber eine Redaltion daraus ziehe.
zxscheinen. Jetzt derrscht zwar Ruhe im Tessin; aber die Der Redner berichtigt die Behaupiungen Pedrazzinr's, daß die
Beschichte zeigt, daß dort Unruhen und Ausdrüuche der poll Loge Cerisio den Vorwurf landesvertatherischer Bestrebungen
nischen Leidenschaft haufig sind. Das Blut fließt dort seuriger auf sich habe massen siden lassen. Diest hade sich vouständig
durch die Adern, als diehgseits der Alpen. Der Bund soll gerechtfertigt und selbst der Bundestath dade durch Schrelben

dorsotgen, daß sie vermieden werden konnen. Dazu ist ein an die Loge ertlart, daß die erhobene Geschuldigung salsch sel.
Minel die Weriretung der belden Paricien in den Rathen. Künzli antwortet Pedrazzini: Duser dabe in det Kom

Die Opposition wird dann, siatt die Spalten auslandlscher mlssion gesprochen: „Wenn Sie uns ausnahmdwelse dehan
Blauter zu fulen, ihre Klagen hier im Saale vorbringen. deln, so werden wir die Froge pruüsen mussen, ob es noch
Die delden Parttien werden mit einander verkehren, auf in unserm Interesse liegt, Eidgenossen zu bleiben.“ ODiesen

inander Rucsictt nehmen müssen. Man muß dahin dzielen, Sa dabe derselbe in tiwas andern Worien gestern wiederholt.
aß fur die Zukunft triragliche Zustande geschaffen werden. Solchen Arußerungen gegenuüber seien seine gestrigen Worte
In dieser Hinficht sind die Grunde det Bundettatheb und derechrigt gewesen.

er Kommission nicht geuügend gewuürdigt worden. Eine aud Noch erhalt Hr. Pedrazzini daß Wort zu einer per
nahcaweise Behandlung det Tessint endalte die dorgeschia jonlichen Bemerkung. Er sagt indeß nichis Neues.


